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Betreff:

Fahrradsystem "meinRad" evaluieren (Bericht des Magistrats zum Beschluss Nr. 0267 des 
Ausschusses für Planung, Bau und Verkehr vom 4. Dezember 2018)
- Antrag der Stadtverordnetenfraktion der Freien Demokraten vom 12.06.2019 -

Antragstext:

Mit dem Bericht vom 5. April 2019 ist der Magistrat dem Beschluss Nr. 0267 des Ausschusses für 
Planung, Bau und Verkehr vom 4. Dezember 2018 nachgekommen. Für die Freien Demokraten 
ergeben sich aus der Beantwortung einige Rückfragen.

Der Ausschuss möge daher beschließen:

Zu 1a: 

Auf dem Gebiet der Landeshauptstadt Wiesbaden gibt es zwei Anbieter, welche nicht durch 
städtische Mittel finanziert werden. 

Der Magistrat wird gebeten, zu berichten:

a) Fanden nach Inbetriebnahme weitere Gespräche mit den Anbietern Deutsche Bahn und 
nextbike statt? 

b) Ist eine mögliche Koordination und Zusammenarbeit insbesondere bei der Verteilung von 
Leihradstationen geplant? 

c) Gab es von diesen beiden Anbietern bereits Beschwerden bei der LHW über rückgängige 
Nutzerzahlen? 

 

Zu 1d: 

Laut Presseberichterstattung häufen sich Fehlermeldungen beim Starten oder Beenden des 
Mietvorgangs. 

Der Magistrat wird gebeten zu berichten:

a) Handelt es sich dabei um denselben Fehler, wie in der Anfangsphase?
b)  Sind die momentan auftretenden Fehler und die daraus resultierenden Schäden ebenso 

durch Gewährleistungsrechte abgedeckt? 
c) Die angehängte Grafik zeigt, dass die Nutzerzahlen grundsätzlich seit der Einführung und 

dem Ausschalten von Fake Accounts abgenommen - insbesondere im Hinblick auf 
Wintermonate. Welche Marketingmaßnahmen sind mit welchen Partner geplant, um diesen 
Trend umzukehren? Welches Budget wird dafür eingesetzt? 

 

Zu 1e: 

Der Magistrat wird gebeten, zu berichten:

a) Welche Standorte der Stationen wurden dauerhaft versetzt? 
b) Welche Lösung wurde insbesondere für den Standort Webergasse gefunden? 
c) Wäre eine dauerhafte Versetzung nicht auch bei Standorten sinnvoll, die regelmäßig wegen 

z.B. Festen versetzt werden müssen? (z.B. Dernsches Gelände) 
Zu 2a:

Zweifelsohne stellt die einmalige Registrierung in der Mobilitätszentrale eine hohe Zugangshürde – 
insbesondere für Touristen – dar. Angebote anderer Anbieter, wie z.B. der Deutschen Bahn und 
nextbike kommen ohne eine persönliche Vorsprache aus und machen das Kundenerlebnis somit 
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deutlich bequemer. Nextbike verifiziert beispielsweise über PayPal oder mittels Testabbuchung 
von der Kreditkarte binnen weniger Sekunden. Der Bericht des Magistrats führt dagegen aus, dass 
unterschiedliche Verifizierungsmaßnahmen derzeit geprüft und mittelfristig umgesetzt werden 
könnten.

Der Magistrat wird gebeten zu berichten:

a) Welche Argumente sprechen gegen eine kurzfristige Umsetzung der Verfizierung mittels 
Kreditkarte oder Zahlungsanbieter, die nicht nur bei anderen Leihradanbietern, sondern 
auch im allgemeinen Onlinegeschäft Gang und Gäbe ist?

b) Welche Verifizierungsmaßnahmen werden derzeit überhaupt geprüft? 
 

Zu 2b: 

Der Magistrat wird gebeten, zu berichten:

a) Für welchen Zeitpunkt genau ist die Zusammenführung mit dem Mainzer System geplant?
b) Wie wird sich dann die Preisstruktur verändern? 
c) Wann wird die reguläre Preisstruktur eingeführt? 
d) Im Jahr 2019 soll sich die Zahl der Fahrten im Vergleich zum Jahr 2018 verdreifachen. Hat 

sich diese Schätzung für das erste Quartal und die Teile des zweiten Quartals 2019 bisher 
bestätigt? 

Wiesbaden, 12.06.2019

Alexander Winkelmann Jeanette-Christine Wild
Stadtverordneter Fraktionsgeschäftsführerin


